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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

A. PLANUNGSRECHTlICHE FESTSETZUNGEN 
AufgMd von § 9 deo!llaugeeeIzIluch (BauGB) In der F8SUlO \IO!TI27.08.1997 (BGBI. I S. 21(1) I.V.m. den §§ 1 - 23 der 
Bau!UZungs_~ (Bad'jVO) In der Fasuog des Invesltllonse!lelngs. IMId Wombawndgesetzes \IO!TI 22.04.1993 (BGIII . I S. 
466) Md foIg_ ~ 

I. Art dar beo.IIchen Nutz\r1g 
GeworbegebIeI 
In ~ von § 1 Alls. 4 Bat#lO sind im Gew8/bog8bioI (GE) BaIriobo~, die auf\J'Und ihrer Prudukllon, V8nIIbeiIlJng, 
EnlJorgung odor Lagerung sowie lJmschlagoog 'iOO StJfIon on! ProdIJkIon eine ~hröJng des Grundwassers verunachon können. 

Nach § 1 Alls . 5 BauNVO sm die nad1 § 8 Alls. 2 Nr. 2 BauNVO allgemein zUäaaigon Ges<:IlI1\&-, Büro- on! V8IIWlItungagebäude nur 
ausnahmsweise zulässig, Bürog .... """ 11011 Pmdukllonsbetrlebe, sowie Anlagen und EInrichtungen der VtIssenschaft und For1d1ung und 
der PruduldertMcldung und 1I08Ialiung sind aIvemeIn 2>JässIg. Tanksielen sind ricIt zuläs!ig. 

In Anwendung von § 1 Ab&. 6 BauHVO wiR! ~ daß Ausnahmen lOr Anlagen fiIr _ , kullu"ele, soziale und ge"'"I'eHlk:he 
Zwecke sowie tIlr Vefl1lÜgungsstäUen nicht _ndIeII des Bebauorogsplanes sind. 

In Anwendung von § 1 Abs. 9 BauNVO \OInj 19sIgooetzt daß Belrlebo des Beherborgungage_, Schank- 1J'Id SpeIsewIl1scIlafIan 
so>l1o Anlagen fOr sponIct.e Zwooke, soweit sie nicht dem Belrlebssport clanen, nlchtzulilsslg sind, ~bo glH fOr BetrIebe lJ'Id 
Elnllctrtungen, die dien VeoboIBn nach § 3 dar ~ des l..andra1samt8s Tüängen \IO!TI 24.06.1993 Z\Jl1 Schutz des 
GI\II1dwassers Im Einzugsgebiet dar Grundwa.....nassungen 'U_ Ned<anal' wiclonifnchen. 

2. Vlll1lOlllungsliicho 
(§ 9 Alls. 1 Nr. 12 BauGB) 
In der faotgeoeIzII!n VlII1IOIlIungsMche sind Anlagen und Einrichtungen 1I1r ein Umspoonwert< zuIAssig. GebAude - ausgenommen Garagen 
- !lind Oll' innerhalb der ~ FlAche ZlJlAssig. 

3. FlAchen fOr die Landwir1schaft 
(§ 9 lobe. 1 Hf. 18 BauGB) 
In <Ion ausgawlesenen 'FlAchen filr die lI .. lwir1.ch,,1I" sind GeIlIludie omulAssig. Als AusnaIlme k6nnen Schuppen, die einem 
landwir1schaftlichen betrieb dienen ;rugaIassen worden. wenn das zugehOrlge Grundstüd< eine Mindlestgröl!e von 2.000 m' aufweist. 

4. Maß der baUk:hen NutzlJng 
(§ 9 Alls. 1 Nr. 1 BeuGB I.V.m. §§ 16 - 21 a BauNVO) 
GeIlAudeh1lhe, GrundtlAchenzahl, Baumassenzahl-siehe Planeinlragl 
Bne ÜbonlCl .. llung der zuläaslgen GaböudehöM kann ausnahmsweise zug I i weRIen, wenn 
- dar GeIlAudeleil weniger als 10 % der vorhandanon DachMche elnnlmm~ 
- die Übeo ocI1 ellung dar ZlJIAssigen GebAudeilöhe beb10bslechnlsch erfcrdellich i9t und 
- das 0r1&- und StraI!enbid nicht boelnllichtigt wiR!. 

Für die Ermit!Iung der zuIAs8igen GeIlIludehöhe ist die nachf!lIgondIe Schemaskiz2e mallgabend: 

5. Bauweise 
(§ 9 Alls . 1 Ziff. 2 BauGB I.V.m. § 22 BauNVO) 
'B': abllElchenda Be_; (ollen, jedoch Geböudeliingen unbegrenzt ZlJlässlg). 

6. ÜborbaubanJ GrundstilcbfIicn 
(§ 9 Alls. 1 ZIII. 2 BauGB I.V.m. § 23 BauNVO) 
Für die iiborbaubaran GMdsWcksllächen !lind die im zeictIlerischen Teil des Bebauungsplanes 1estgese1ztBn Baugnman maßgebend. 
DIese bosit2IIn auch IJI1Ierirdlsche Wlrfwng. 

7. SIeIpIolIze 
(§ 9 Alls. 1 ZIII.4 BauGB und § 21 a BauNVO) 
Parl<pIAtle mft mahr als 3 SIeIIpIätzen sind Ober eine geb(lndeHe Zu- und Ablahn an die öfIonl!lche VarfcelusllAche 8nZIJbIndeo. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8. NIlbenanlagon 
(§ 14 BauNVO) 
NebenanIagen in Form wn Gebäuden sind auf der niellt ObertlaWoron GruncIstücI<slIä nicht ZllIässig. 

9. Sichtl1lchen 
(§ 9 Abs. 1 ZiIf. 10 BauGB) 
SichIllAchen sind \/Oll jeder baulichen ode< sonstigen sichtbehindemden Nutzmg nit einer Höhe \/Oll mehr als 0,80 m Höhe Ober der 
zuge/1clrigen Fah~ freizlJhalten. Für hochsIänoilige BAume können in Einzelfall Ausnahmen mgoI88s8I1 werden. weIln die 
Sichtweite niellI behindert wirt!. 

10. Von det' Babauung hizuhaltende Rächen 
(§ 9 Abs. 1 ZiII. 10 BauGB) 
Auf den \/Oll einer Babauoog ~haltsnden FIäcI1en sind GeMude nicht zulässig. 

11. Zufahrten 
(§ 9 Abs. 1 ZiIf. 11 BauGB) 
In Teilbereichen des P1angeIieIIIs..;m lestgesetzI. daß ZuflivIen von der Menticl1en VerI<8hrsItiche zu den BaJgnn1stiicken ricti 
zulässig sind (siehe Planeintrag). ZUfahrten im Bereich von "Verkehrsgriintäcl1en" kÖnnen bis zu elOet' BraitB \/Oll 5 m zugelassen \\Uden. 

12. Loitungsrecht& 
(§ 9 Abs. 1 ZiII. 21 BauGB) 
DIe ei1getragenen Flächen für laItungsrechle dienen d ... Ver- und Entsoryoog des Gebietao <Uth <Ie SIedIwerI<s und 
Entsorgunglbetriebe der Stadt 

13. HöhenlagederGebäude 
(§ 9 Abs.2 BalJGB I.V.m. § 9 Abs. 1 ZiII. 1 BauGB) 
DIe Höhenlage der GebAude (EJdgeschoIlluI!bodeo .'IOhe = EFH) wird im ZIIk:hnertschen Teil d .. _ungsplanes als MlrodostIIOhe 
fesIgeseIzI. Ausnahnen tMrvon können insoweit zugelassen werden. als die Entwasserung im FraispIegeIgefäUe noch gewährleis1llllst 

14. Höhenlage d ... nicI11 00erbauten FIäcJ1enIAulfüllul1QOl1 
(§ 9Abs. 2 BalJGB I.V.m. § 9 Abo. 1 ZiII. 17 BauGB) 
DIe nicht Oberbauten GrundstiJd<stlAche sind bis 2U einer Höhe von 0.30 m un1sf der laoIgese1zIen EFH aufzufüllen. Ausnahmen kömen 
zugelassen werden. weIln eile Abweichung aus betriebstechni!Chen Gründen erfordet1ie1l ist 



 

 

15. SdUz VOI schNIcheo UmweI1einwIr1<ungen 
(§ 9 Ab8. 1 ZI1f. 24 BauGB) 

15.1 DIe Gnr1doIildoI in ~ lnI 50hdoigell4el sind ~ ..-.I zu _. DIe HilI .. ..". dar ota-. der _119 
eIlIlIlI sId1 aus dem ,lIichn.rt .. toan Tal doo ~ I. V.m. 2111. 13 ..-.114. /lb. ~ sind r*:Irt kill"" .""'''' bindige 
Böden mit googeu8i V8iblUUoksIllnllu' __ a-t .. II,doollzu ..... """idoi •. VOI der AulliliUig 101 der YOOtiIIidoil&Ob8ibod.n iI 
qulill2ienllr Welse aIm*8gen lnIotm"agom lnI nach dar ~ wieder ZU .....--.clon. 

DIe AufIIIUIg hat ""**",,,,Ioe 1II erIoIgen. Etillpnlcl-.Id <Ion b ... I","11I1I VII I ......... sind die _ Bod""idik:l.,2U 
onjlc:hlon. Doboi sind Sotzu~. ZU beriicbichligo". 
DIe MiirticIIe '~id'" über dem l<iaaI1Und i81 .... lindig llJ ...... Danibar 101 oin8 BodIICaJ ichl in der O.g. QualiIAI mit 
.. Mlld .. lhOl. o,Qloi.-n MoIor lnloi.-n KF-Wen o,Ql ntld I .. 10.7 nVs lIIf2IDtven <KF-Wer!= K8nrN1ertfilrclo 
~ im~ Boden; S. DlN 18196). 'b!go'wld iatdarnacllflilgeoldeSclemaoclvill, der BesIlIBesienidlllildlllildas 
~ ..... id. 

DIe AullchillUigOn sind o,Ql einer Fad1I\rma 8USlIJfiihrlIoI , die Elfahrungon milbodll"goologiscm. und h)GtJlogi!dlen ArbIIiIen _ ....... 
15.2 DIe GriincMlgderGobiiudo und baUicIleII Magen hatolwl\at) der nach ZiIf. 14.1 aufzublul{lelidoi.l m _ Dodoidid,lllJ 

etIoIgen. ~ <Üfon nur _b der'Aue-leh,I!ChidiI".wrtagt-.den ( .... 5.to,,,, .. "ill) . 

lJnIer1<eIonrIg lOId .. ,Iooidiocht lIIUIIiIe sind nur ~ der ZUIIiI2Iid •• Dodoidliclt zuIIs8ig. 

Es gIII folgender Scliernaschnill: 

EFH (siohe EInttag) 

( Auffiillung 
Kanal 

Auffiilloog 

15.3 ZLtaht1an, SIoIpIitm, Ver1oaInIIIchan, oIIane I..ager-, AbeteII- lOId ArbIIil!ftichtn ..,..;0 ondonI teresligte FlAchen sind mit 
~ BeIIgen auszuI'iIr8n lnI an die _Iche KanoIIsaIIon 1II1ZIJ8CiINIIa. DIe VerpIIchiuIg 2IK ViAbllialdUig In 
~ nach <Ion eii!<HAgig8i. , alil ,ocJoIIkJ.., VO!SCIIiIIIn bIaIIlI hiorwn ~ 

15.4 Simllk:he bols IigIB A6chen sind miI einer _ Autkariblng o,Ql mind. 0,10 m ZU ..-.eIlen. 

15~ Ausnahmen o,Ql den F-...gan 2111. 15.1 -15.4 kIlmen 2lJQs'm .--.,..., lUdI andere boutachnische MaI!rWvnen dem 
G~in 2II1IiIdist~_ RednJng gstJag8iI will. 

15.6 DIe VerbnInrulg .... _1nI1eIcIiIom HeI2iJI ..-.I .... _ Stollen Z\I' WInne- und Wannro .. 1weIIung, sowie zum 
Z-*e der AOtaIIIlI 1'1igwIg 101 nIchIllJIiMIg. FiI" die V~ .... HeIzöl (EI), das der ainochIiigIgen EG-Nomulg entlipicIII. 
kilnnon Ausnahmen zu. 1 n werdon. 

15.7 Pua Gnindon das l..ArmoctIrtzas sind mltAusnalime das Ikniches zwIochonder Joppestraße und der _IvisIraße In die 
Fen~ .... boiI"~'" Wohnungen SohaIscItutzfen nach dar VDI-RIchdInis 2719 _uen.O 

16. PII8I '4jeIKAn'Ianzerlial1ungsgeOol 
(§ 9 Alls . 1 Zitr. 25 BauGB) 

16 . 1~1 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SIra/lanbegl~riill enUang dar neuen SInI/lan 
- LandschaIIsra8e nit 2-sdüiger Mahd 
- HodillÖlnmo darMIndesVäBa 014 -16 _Auswahl der ArIen: 

AInus c:orWIIa - Este 
l'optU nIgra 'HIlb' - ~ 
PopUus tremula - ZItIorpappei 
Populus balsarr6n - BaIsampappeI 
Fral<Clnus exceiolor - EJche 

162 PAImgebot 11 

SII1IßenlJeglellgn1n 11 entlang der neuen Slnillen 
- L.andld •• r .. _. mII~~ Mahd 
- 30 - -40 % dar FlAche mit S1nluchem ~idoi ArIen: 

Aalr CIImpeste - Feldahorn 
Comus mas - KDmeII<ir9Che 
ComUSU~~M -~H~ 

Coryius .vetran. - WaIdhageI 

Euanymus elJl1)~ - PflIIIeMütdlen 
Ugusbum vuiganI - Gemeiner Ü{JJSIar 
loolC8l1l X)1ostIMJm - Gemeine Heckenkirsche 
Sallxspec - S1rauchwelden 
Sanlbucus nIgra - Schwarzer HcIunder 
VlJumum lan1Bna - WoIlger Schneeball 
VbJmum opoJus - Gemeiner S<meeball 

16.3 Pllanzgebo1111 
AbpIIannJngen auf pnva1gnr.dslücken lIltIeng der B TI mII1des1ans 70 % dar FlAche mn Sträud1em loIgandar Arten, 
durdll .... cl11 mrt Baurnan dar Mindestgrölle 012 - 14. je 150 m' ein Baum loIgandar ArIen: 

S1räuci1e<: 
Ar1enauswMI gemäß obiger Ner 162. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bäume: 
N;er pseudopIaIar<Js 
Tlaconlata 
Saix alba 
Prunus padus 
Alunus gk610sa 
FraxiJ>JS exceIsior 
Ouert:ul paIustris • 

- Belyahom 
- WlnfIIrIlnde -w_ 
- Traubenkirsche 
- SchW8lZBl1e 
-Gemeine Esche 
- &.npfIicI1e 

30 % d ... F1ädIe rrit landschaftsrasen rrit 2«hüriger Mahd. 

16 .• PllaIlZlJObolIV 
Pftanzftiichen auf Prtvatgund&1iicken 211 den EnocI1l1e/!ungsstraßen hil 
DIe Zä.tJe sind ,,*_1$ mil30 % tuer l.änge rrit mindestens 2 ..... S1niuchpftanzungen 211 VOfSehen. Hauptsäci1ich sir<! Allen der 
Sträucher siohe ZItIor 3.12 211 ~. Die übrigen Flächen sir<! ~ ax1Bnsiv lI1d natumah anzIJlegen lI1d 211 ptIagon, %.B. mit 2-
schürigerW ..... 

16.5 PIIam!lebot V 
Begrirlung der DocI1l1ächen lI1d Fassaden 
MlndestBns 70 % der Dac:h1IädIen sind mit ml_. 5 an Substratau1bau extensiv 211 begrünen. Ausnahmen können zugelassen 
WMIen. wenn ansteIe 01"", Oocl1begri1nung eine gleich .... rtIge F_begrilIUlg etfolgt F .... den aber 40 m Lange sind 
zumlndeslens 30 % m~ RBnk-, S<:I*9- oder K1et1e1pftanzen zu begrii1en. 

Ebenenlige Stellplatze sild mit Bäumen zu begnJnen. Pro 6 Stellplätze ist ein Baum 211 pIIanzen. Die Pllanzfli<ile pro Baum muß 
mindesteno 15 m' betragen, 211m SdtuIz gegen Staunäs6e sind ggf. enlspnK:hende EntwässenJngsanschlllsse vorzusam. Oie befe6tIgteI, 
F1ädIen lind dtotto mlnda6tens 10 an hohe AutIomongen gegenlKoer den PIIanzIIAchen ooIozugnonzsn. 

- Hochstämme der MindestQnlße 0 14 - 16, eine Auswahl der Arten: 

Plata rous acaiklIia 
Tdia spec:. 
Roloinia apec. 
Populus~ , .uIa 

-~ CoryIus oo/uma 

- Platane 
-liodo in Sorten 
- Roloinia in So!\on 
-Zbrpappel 
- Feldahorn 
- BaumhaseI 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.7 NageIgehöIze sind generel101ZUiilsig. 

17. Flächen zum Sdlutz, zur PIIogo trod 211' EntwicIdoog '100 Natur und l..andoci1aft 
(§ 9 Alls. 1~. 20 i.V.m. § 1. Alls. 3 BauGB) 
Ein Telbereich des FIa~ iMrd als 'FlAchen zum Schutz. zur PIIogo und zur Entwicklung '100 Nm und Landschaft" Iestgasetzt 
(siehe zeicIv1erisc:hor Teil das llebauungsplanes). Die dort l.sIue.etzl ... Flächen _ in Sinne '100 § 8 a Alls. 1 Satz. BNatSchG den 
als "GeWlllbegebIer (GE) .. oag .... t ... nen BaUIächen als Ausglelchslliidle (A) ~ Das VIIIhAIInIs der Zuoolnung wInl auf 2 
(GEISO) ZU 1 (A) fesIg_ 

18. Maßnahmen zum Sdlutz, Z'Jr Pftege und zur EntwIddung \'Oll Natur und Landschaft 
(§ 9 Alls. 1 ZIff. 20 88uGB lV.m. §' 8 Alls. J 8.auGB) 
"'" den AuI!gIeIchoMche sind folgende MeßnaIvnen zum Schutz. zur PIIege und 211' Entwicklung \'Oll Nau und Landschaft 
dlII:hzufiliw9n: 

AusgIeicI1sf1iiche A: 
- Umwandloog der Y!lI1wndenen A<:kertIä<:hen und Gri'roIandes In exlonsiv genutzIB Feud1twteseo mn 1 bis 2-ma1iger Mahd Im 

Hoohsommar oder Herbst 
- BepiIanzlJ'lg eftr f1Ilche von mlndeetens 10 % ml stando~ GehöIzsn 

AusgIeicI1st1Ac1le B: 
- Anleg..,g eines dun:h Wechsel von frischen. feuchten und nassen Flächen, von Gehölzen, RöhlTichten und Grünland geprilg1IIn 

Auebereiches nördlich der Blaulad1e 
- Enllemung vorhandener Drainagen 
- Ablenung eines Teies des ~ der Blaulache und des Ober1Iiid1enWllSS8fS der Böschungslliidle zwis<:hen B 27 und 

Gewelbegeble1ln einen Retention&- und Verslckerungsraum; zusätzliche Anpflanzung von standoAgered1ten Gehölzen In der 
Übelgangszone zwIocIlen Fliidle A und B (auf einen Teil der Fläche) 

- ~ I chung einer natOr1ichen Sukzeoalon auf den enlslehe"d .... feuclrten bis wechs8IIouchten FlI<:ilef1 

Maßgebend ist der hierzu gefaßlo PlanfeststellungslJ8lchluß das lllr1dnUamtes TiDngen vom 21.07.1995. 



 

 

 

B. OIm.JalE BAUVORSCIfllFTEN 
AuIgrund von § 14 dor~ 1Ilr -"WOiIEi,lbeIg (1..80) 'ICtn 08.08.1995 (GBt S. 611) -oen folgend. örtflcha 
BouwiSChrltlBn B .. lolldlllll des BeIleuungaplons: 

1. F_ inI Dac:t1gOIIaItung 
GIilnzIrod. ---.n. !PwIIe Farben und Voltno tnf lNIMossig. 

2. ElnII1ecblgen 

.... 

0II0ne EInfIIecUlgIn .. 11", .. ld., E~ tnf ml Biumon inlOOod1on zu hiIIaopIIInDn. ~'" ElnII1ocIoogen 
an Olrolilldlen Erad1IeI\UngIIItnf ..... SIr8&ln ,*,ZU begr\men. /In. den ~ zurB 27 (. AbbIogoop'l ,*,.I&teile 
MudIendrahI-oder MofIIIgIIIaf7au von ".,' , . 1.80 m HIIhe (oIvle ~ ) 1w2usIIIIIen. 

3. WEIboai iagen 
Werbaai ...... ' sind nur m Ge.>WbegobIeIaIfI H..-aufGoMwbe lJld BonJfiJ1d .. der SIiit!e der l.ai8ar1g zUässIg . • 11\0_ ........ 811 

GebAudon tnf .... unIiIotloI) der Traufo bzw. ooIarhaI! dOI Dadyd'_ zUAsoIg. 

VIeI1leenlagen rrit BIendwirtulg inI SigI\IIIIben eowIe Lau!- iJ1d WedIooIIid ...... tnf nlcltZIJIiissig. 

AIUgen. die dem AIi8cIlIeg >1)11 PIokaIIn iJ1d M AiIniDrII von andinn ... btwi~, F~ ...... tnf In gooamIon 
PlaibeMic:li ~ . 

Auf den .... der lIebaoU1g freizuhaltenden F1idien sind _oIagen unzulässig. 

C. Hinloeise 

1. Dasgosall1le Blugabiol liegt nach der ~ des Lalido_"1&i """' 24.06.1993 nderW-~ 111 Ä. Neben 
den F-.ngen des ~ sind die Vertoolo der~.-.g zu be8cIrtan. 

2. Mei1<IlIatI 
Auf dIa 'MefIiIlIatl zu Gri'nkrigon iJ1d UnIorI:eIIenI1go nil_ der..-!ic:hen DecIoohicIol ........ 1leIchlJng des 
~·,.;rd~. 

VERFAHRENSVERMERKE 
AUFSTEUUNGSBESCHLUSS 
Der Ge"",,d.nt der Stadt TWngan hat am 30 19! ~_' . den BebawlgsjoIan nach § 2 Alls. 1 Bo"9""'lZbuch (1IauGB) 
.iltZ" .... OI1 iJ1d eile .... ijOZ\l\j6ile lkilIert tel'I!ii1g nach § 3 Alls. ll1auGB dolroIizuIütnon. "'" ~ vuuUo am 
or1SObIIch ~ 

BÜRGERBETEIUGUNG 
Dio Biigoobl'llllg.-.g nach § 3 Alls. 1 BauGB orIoIgII m R8Irnen einer 
- PbnufIoge in der Zeit WIll bis einschlio&ich 
·1nfumaIionsvonI1b.Iig BIn nill~igwBaolaiiilU1g der PIarulg. 
Dabai _ Goiogoo ~ ZU' ~ iJ1d EtiwUonIlg dir Plan.-og gegeben. 

BETELIGUNG DER lRÄGER ÖFFENTUCHER BElANGE 
Die Triigorölla,*lMWB*lgeViUUonnach §4A11s. ll1auGB boI der AiJIs1iBhIg das ~aml t 4S ~ ~ 

AUSlEGUNGSBESCHLUSS 
OorBebauungsplan W\J1Ie amldS&. Entwurfgobligt GIoIchzeitig W\J1Ie seine 1oII."Uicha AuslegIJ1g nadl § 3 Alls. 211auGB -.. 

OFFENTUCHE AUSlEGUNG 
Der Boba~ nil ~ lJld wj. Gti.IlonlI'AllfllPlan ..... nach § 3 Alls. 2 BeuGB nach ..maoigal or1s<liIid\ar 
Beklmtmachung am 7.5.9ß in der Fassmg vom K!l ~ wn1a:5!1\\ Iis einllchließlichlW8 <'5IIen1!ich auogeIegl 

Die Ilurchfii"ung dir 0.9 Velfatnnssc.hrltll wird bestiiIigt 

-
BOlgemlOlsleramt 
InV..ntung 

/l 

: 
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AUSFERTIGUNG 
Tübingen, 28.7.9 B 130 .1096 

I ~ 
Der SaIza"f,ollelchULdes Bebauungsplanes IWrde nach § 10 Abs. 3 BauGB am31.}Jli _ bekanntgemachl Mi! dieSer 
1IeI<Mw*n"~ -.Je der Bebauungsplan redltso.oertlindll c:l1. 

Tübingen, ~ 12S 

Flitz 
Lid. SIadIlaudirektll, 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


